
13. April 2025

München im Fokus: 128 Millionen für
neue Schule – Finanzierung ungewiss!

Aktuelle Nachrichten aus München: Baukosten der Wilhelm-
Hausenstein-Gymnasium, Hallenbad-Schließung und

Erinnerungsort für OEZ-Opfer.

München, Deutschland - In München gibt es derzeit einige
bedeutende Entwicklungen, die sowohl das Bildungssystem als
auch gesellschaftliche Belange betreffen. Eine der auffälligsten
Neuigkeiten ist die Errichtung des Wilhelm-Hausenstein-
Gymnasiums, das mit einer Investition von 128 Millionen Euro
aufwartet. Diese Schule wird nicht nur für ihre exzellente
Ausstattung, sondern auch für ihren Fokus auf Nachhaltigkeit
gelobt. Dennoch gibt es Unklarheiten über die zukünftige
Finanzierung durch die Stadt, was die Verantwortlichen vor
Herausforderungen stellt. Die Schule trägt das Motto „Schule
ohne Rassismus – Schule mit Courage“ und wurde als MINT-
freundliche Schule ausgezeichnet. Sie integriert auch das
Konzept der Bildung für nachhaltige Entwicklung, um



Schülerinnen und Schüler auf globale Herausforderungen
vorzubereiten, wie im Detail von der Stiftung Deutsche Telekom
und der WHG hervorgehoben wird.

Zusätzlich wird in den kommenden Tagen das neue
Direktorialbüro während der Osterferien erreichbar sein. Am 16.
April wird es von 10:00 bis 12:00 Uhr per Mail zur Verfügung
stehen, gefolgt von einem weiteren Termin am 23. April. Auch
das Schuljahr wird am Montag, dem 28. April, um 08:00 Uhr
beginnen.

Gesellschaftliche Entwicklungen in
München

Neben den schulischen Veränderungen gibt es auch beachtliche
soziale Themen, die die Öffentlichkeit betreffen. Der letzte
Öffnungstag des Hallenbades in München zog viele Schwimmer
an, während das Wasser abgelassen wird. Ein Neubau ist bisher
ungewiss, was Fragen zur zukünftigen Nutzung aufwirft. In
diesem Kontext sind die Erinnerungen von weniger Zeitzeugen
des Zweiten Weltkriegs von Bedeutung, die ihre Geschichten
teilen möchten, um aktuellen gesellschaftlichen Entwicklungen
entgegenzuwirken.

Ebenfalls berichtenswert ist ein tragischer Vorfall: Angehörige
der Opfer des rechtsextremen Terroranschlags im Olympia-
Einkaufszentrum, bei dem neun Menschen ums Leben kamen,
erhalten nun einen „Raum für Erinnern“ in München. Diese
Initiative kommt fast ein Jahrzehnt nach dem Attentat und soll
dazu dienen, den Opfern und ihren Familien einen Platz zum
Gedenken zu bieten.

Infrastruktur und neue gastronomische
Angebote

Zum Thema Infrastruktur ist es erwähnenswert, dass es in
München Preisdifferenzen bei Anbietern von Erdwärme gibt.

https://www.whg.schule/


Geothermie wird zunehmend als umweltfreundliche Alternative
zu fossilen Brennstoffen betrachtet. In einem anderen Sektor der
Stadt übernimmt Jens Madsen als neuer Küchenchef im Zwei-
Sterne-Lokal in der BMW-Welt und plant, internationale Gerichte
anzubieten. Ein besonderes Highlight ist außerdem das kreative
Frühstücksangebot der Amari Bar, das gleich auch „Boozy
Brunches“ und Drag-Auftritte umfasst.

Abschließend bleibt festzustellen, dass München vor vielen
Herausforderungen und Veränderungen steht, die sowohl das
Bildungssystem als auch die Gesellschaft betreffen. Die
Initiativen zur Erinnerungsarbeit, die Bemühungen um
Nachhaltigkeit sowie die neuen Angebote in der Gastronomie
spiegeln die vielfältigen Facetten der bayerischen
Landeshauptstadt wider. Dabei profitiert die Stadt auch von den
politischen und bildungspolitischen Rahmenbedingungen, die
von den Bundesländern unterschiedlich gestaltet werden, wie
die bpb erläutert.

Details
Vorfall Körperverletzung, Terrorismus
Ursache Streit, rechtsextrem
Ort München, Deutschland
Schaden in € 128000000
Quellen www.sueddeutsche.de

www.whg.schule
www.bpb.de

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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